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Halle den 24 Oktober
sAus demVerwaltungsberichte des hiesigen

städtischen Wasserwerkes vom I April 1882 bis dahin 1883
theilen wir Folgendes mit Die Arbeiten und Lieferungen
zur Umgestaltung des den neuen Wasserthurm umgebenden
Platzes in den Parkanlagen die Anlage von Gartenhydranten
zur Bewässerung derselben die Aufstellung von zwei Zarmigen

Gaskandelabern am Haupteingange des Wasserthurmes und
endlich die Gasleitungseinrichtungen im Innern des Thurmes
sind in diesem Betriebsjahre beendet sodaß die Erweiterungs
bauten der Wasserwerksanlagen nunmehr bis in sämmtliche
Details ihren vollständigen Abschluß erhalten haben Die
Gesammtkosten dieser Anlagen stellen sich nach Ausweis der
Jahresrechnung pro 1882/83 auf 267 725 85 ß Das
Kuratorium hat ein Spezial Projekt nebst Anschlag zur Her
stellung einer Sammelrohrleitung aufgestellt nach welchem
dieselbe eine Länge von 800 m erhalten und aus 60 om
weiten glasirten Thon resp schmiedeeisernen Rohren sowie
aus 4 Sammelbrunnen von je 2 na Durchmesser bestehen soll
Die Rohre sollen im Durchschnitt 5 w tief verlegt werden
Von dem bereits vorhandenen Brunnen Nr XII sollen bis
zur Gerwische geschlossene Thonrohre durch resp unter der
Gerwische schmiedeeiserne Rohre dann bis zu dem ersten etwa
80 in von derselben entfernt anzulegenden Sammelbrunnen
wiederum geschlossene dann gelochte Thonrohre verlegt werden
Die Entfernung der Brunnen unter einander wird 140 resp
200 m betragen Die Gesammtkosten dieser Anlage stellen
sich nach dem Anschlage auf rot 39 000 Trotz der mehr
fachen Jnundationen des Bauterrains sind bis ult März c
300 laufende m 60 ein Thonrohre verlegt worden drei
Brunnen von 2 Durchmesser gesenkt und der 4 Brunnen
in Angriff genommen worden In Beesen sind im August
vorigen Jahres die beiden Ablaßrohrleitungen der beiden
Druckrohrstränge welche jeder mit einem Absperrschieber ver
sehen ist verbunden Dadurch ist erreicht daß der Maschinen
meister in der Lage ist unabhängig von dem Thurmwärter
die Reservoirs Hoch und Nieder zu speisen und daß das
Wasser für das Niederreservoir nicht wie bisher mit dem
hohen Drucke des Hochreservoirs durch den nur theilweise
geöffneten Schieber am alten Wasserthurme gepreßt zu werden
braucht und ferner daß während der Nacht auch mit den
großen nicht nur mit den kleinen Maschinen gearbeitet wer
den kann Durch diese Verbindung ist ferner erreicht daß
während der Nacht wenn sämmtliche Reservoirs gefüllt sind
die Maschinen mehrere Stunden außer Betrieb gesetzt werden
können im Winter bis zu 5 Stunden sodaß eine wesentliche
Ersparniß an Kohlen eingetreten ist Die Länge des ge
fammten Rohrnetzes beträgt 68,52 km oder 9,10 preußische

Meilen Im Laufe des Betriebsjahres sind 92 Anschluß
leitungen hergestellt Die Gesammtsörderung der Wasser
menge betrug 3 278 598 odm gegen das Vorjahr mehr
340749 odm Vertheilt man den Gesammtkonsum auf die
Einwohnerzahl von 74 814 Köpfen so ergiebt sich ein Ver
brauch von 120,06 Liter pro Tag und Kopf oder 8,5 pCt
mehr als im Vorjahre Wassermesser waren in diesem Jahre
247 Stück im Betriebe In Beesen ist um im Maschinen
gebäude jederzeit Kenntniß von dem Wasserstande des in un
mittelbarer Nähe desselben befindlichen Hauptsammelbrunnens

aus dem die Maschinen das Wasser schöpfen zu haben in
letzterem ist eine Schwimmvorrichtung angebracht worden die
an einer im Maschinengebäude angebrachten Skala den
jeweiligen Wasserstand im Brunnen markirt Die Reparatur
arbeiten und Ergänzungen einzelner defekter Maschinentheile
haben 10894,70gekostet Seitens des Hrn Dr Drenckmann
welcher seit 1879 mit der analytischen und mikroskopischen
Untersuchung der städtischen Leitungswässer betraut ist wurde
in dem xro msmorig vom 12 April 1881 über die Beob
achtungen hinsichtlich der Algen und Schlickbildungen im
Leitungswasser und der deshalb vorzunehmenden Reinigungen
des Rohrnetzes darauf hingewiesen daß es zur Verminderung
dieses Uebelstandes vortheilhaft ist die Ausspülung der Rohr
enden durch besondere anzubringende Auslässe die mit den
Kanälen verbunden werden müßten zu bewirken Herr
Geheimrath Professor Dr Kühn der in dieser Angelegenheit
um gutachtliche Aeußerung gebeten wurde erkannte den Vor
schlag des Herrn Dr Drenckmann als durchaus zweckentsprechend

an Herr Dr Drenckmann hat vorgeschlagen die sich in den
Rohren festsetzende Schlammablagerung mittelst einer schwachen
Sodalösung zu lockern dann durch öftere kräftige Wasser
spülungen zu entfernen Die Stadtverordneten Maurermeister
Hildebrandt und Kommerzienrath Dehne sind an Stelle
der aus dem Kuratorium ausgeschiedenen Herren Direktor
Dr Schrader und Maschinenfabrikant Wegelin auf die Zeit
vom 15 resp 22 Januar bis 31 Dezember dieses Jahres
gewählt worden Für die nach Wassermessern abgegebenen
944 332,0914 odm Wasser sind 83 229,94 eingenommen
worden Ein odm Wasser ist demnach durchschnittlich mit
8,81 H bezahlt worden Vertheilt man die auf die Erweite
rungsbauten verwendete Summe von 414161,81 auf
die 15 Betriebsjahre des Werkes so ergiebt sich ein Ueber
schuß von 27 610,79 pro Jahr

sDer Frauen Missions Verein von St Ulrich
hatte gestern und heute seinen ersten Bazar in dem von Herrn

Achtel st etter gütigst bewilligten Saale seines Hotels zur
Stadt Hamburg veranstaltet Der Verein welcher erst vor
8 Monaten gegründet wurde um analog denen von Glaucha
und Neumarkt die Heidenmission zu fördern hat durch diesen

ersten Bazar bewiesen wie ernst er es nimmt nach Kräften
zur materiellen Unterstützung der Mission beizutragen Wie
zahlreich die von den Damen des Vereins mit großem Fleiße
und ganz vorzüglicher Kunstfertigkeit angefertigten Gegenstände
waren kann man schon daraus ersehen daß obgleich zum
größten Theil weit geringere Preise für die Verkaufsgegen
stände gefordert murden abweichend von den sonstigen Baza
ren als in den Läden doch eine Einnahme von ca 1600
xrzielt worden ist Bis heute Vormittag um 10 Uhr

Beilage zum Halle schen Tageblatt

D Red Die nicht verkauften Gegenstände werden in einer
Lotterie verloost werden Es waren da Sachen zum Verkauf
gestellt wie man sie mit solcher Sorgfalt und wahrhaft
künstlerischem Geschmack kaum in derartigen Handlungen findet
wir wollen nur der prachtvoll ausgeführten Porzellanmalereien
und der Perlen und Seidenstickereien gedenken Am Tage
vor der Eröffnung des Bazars waren so viel Besucher der
Ausstellung anwesend daß obgleich den beiden an der Thür
stehenden anmuthigen jungen Damen nur Nickelmünzen in
ihre Büchse gegeben wurden doch 32 zusammengekommen
sind Zum Schluß wollen wir noch bemerken daß rechts
von dem Eingange auf einem Tische ein länglicher Korb
stand in welchem mit Häcksel vermischt und bedeckt ver
schiedene Präsente sich befinden In diesen Korb darf jeder
Besucher den die angebrachte Inschrift

Nur heran das Glück ist hold
Jedem der nicht suchet Gold
Greife zu scheint s gleich nur Stroh
Ziehst die Hand zurück wirst froh

dazu einladet nach Erlegung von 50 sich mit einem glück
lichen Griff eines der Präsente auswählen

sAus der Universität Folgender Anschlag
ist gestern am schwarzen Brette unserer Universität er
schienen

Der akademische Senat hat beschlossen den vier
hundertjährigen Geburtstag Luthers am Sonnabend den
10 November durch einen Festakt zu feiern Diese
Feier soll in der Hauptkirche unserer Stadt der Markt
kirche stattfinden und sich aus musikalischen Aufführungen
Festrede des Herrn Professor v Köstlin Ansprache des
Rektors und Ehrenpromotionen zusammensetzen Die
Herren Kommilitonen lade ich hierdurch ein sich mög
lichst vollzählig an der Feier betheiligen zu wollen Die
Universität wird sich an dem gedachten Tage pünktlich
um elf Uhr so daß die Aufstellung schon vorher voll
endet sein muß in feierlichem Zuge unter Musikbegleitung
in die Marktkirche begeben und zwar auf dem Wege
von der Freitreppe des Universitätsgebäudes durch die
Barfüßerstraße gr Steinstraße Kleinschmieden nach der
Südseite der Marktkirche deren Schiff für den aus
Dozenten und Studirenden sich zusammensetzenden Fest
zug reservirt bleiben soll Nach Beendigung des Fest
aktes soll der Rückweg nach der Universität ebenfalls in
geordnetem Zuge angetreten werden Die Professoren
der Universität werden die Feier in ihrem Ornate be
gehen so daß auch die Betheiligung der studentischen
Vereine und Korporationen in studentischem Wichs an
gezeigt sein wird Den Herren Kommiltonen welche die
Ausstellung und Anordnung der Studirenden übernehmen
wollen b in ich zu jeder weiteren Auskunst und nöthigen
falls Vermittelung gern erbötig

An dem darauffolgenden Sonntag den 11 Novem
ber wird ein zweiter in den Marktplatz ausmündender
Festzug der städtischen Bevölkerung stattfinden Der Auf
forderung des städtischen Hauptcomitss für die Luther
seier entsprechend habe ich die Herren Dozenten zur
Theilnahme auch an diesem Festzuge anzuregen gesucht
und ich möchte meinerseits auch die Herren Studirenden
veranlassen sich an dem städtischen Festzuge ebenfalls zu
betheiligen wegen Anordnung und Ausführung desselben
aber sich mit den aus den Zeitungen ersichtlichen Fest
ordnern in Verbindung zu setzen

Halle a/S am 22 Oktober 1883
Der Rektor der königl vereinigten Friedrich Universität

Halle Wittenberg
gez Boretius

sEine sehenswerthe Bibel Diejenigen un
serer Le er welche sich für Antiquitäten interesstren wollen
wir hiermit auf eine Bibel aufmerksam machen die uns
in diesen Tagen vorgelegt worden und deren anderweite
Einsichtnahme von dem Besitzer bereitwilligst gestattet wird
Das Titelblatt gewährt schon hinlängliche Auskunft es
lautet Lidlm Das ist die gantze Heilige Schrift Altes und
Neues Testaments Verdeutscht von D Marän Luther
Und mit Kurtzen Summerien und angehengten Lehren über
jegliches Capitel itsm LonooräMtisn Randglossen und
anderen Anmerkungen Nach der Läition von 1545
mit sonderbahrem Fleisse übersehen und eingerichtet und
von vielen bisher eingeschlichenen Fehlern gereinigt Nebst
einer Vorrede und unterschiedenen Anhängen Gottfried

Wagners 3 N v rok udl und Churfürstl Hoff
predigers zu Königsberg in Preussen Mit Churfl Sächsi
schen und Brandend krivilsAÜs Frankfurt und Leipzig

Gedruckt und verlegt von Michael Gottschalcken im Jahr
Christi 1698 Nach diesem Titel folgt dann eine Wid
mung worin der Uebersetzer Den Durchlauchtigsten Groß
mächtigsten Fürsten und Herrn Herrn Friedrich den Dritten
Markgrafen zu Brandenburg Des Heil Römischen Reichs
Ertzkämmerer u s w bittet er wolle geruhen die Arbeit in
Gnaden von ihm anzunehmen und hiernach eine sehr inter
essante Vorrede an den Christlichen Leser über den Werth
der Bibel selbst im Speciellen und Allgemeinen erläutert
wie der Lutherischen Uebersctzung derselben Daran schließen
sich außerdem eine Vorrede auf das Alte Testament ein

Register der Historien und Erklärung der fremden Namen
wie solch letztere ja auch in der nächsten Zeit erscheinenden

neuen Probebibel beigegeben ist ein Register der für
nehmsten Haupt Artikel Christlicher Lehre eine Chronologie

oder Zeitregister der sürnehmsten und gedenkwürdigsten
Historien so im Alten und Neuen Testament beschrieben
werden u s w Ueber die äußere Ausstattung wollen wir
nur hinzufügen daß diese Ausgabe außer einem wohlge
lungenen Portrait Luther s in Kupferdruck noch weitere fünf
Abbildungen beigefügt sind der Einband selbst mit Schweins
leder überzogene Holzdecken die mit Metallecken und durch
brochenen Charnieren versehen sind ist bis auf Kleinigkeiten
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noch recht wohlerhalten Die Expedition dieses Blattes ist
gern bereit Interessenten Namen und Wohnort des jetzigen
Besitzers zu nennen

Zu den bevorstehenden Stadtverordneten
Wahlen Die Vorstände aller kommunalen Bezirksvereine
und des Bürgervereins f st I waren einer Einladung ihrer
Vorsitzenden gefolgt und gestern im Hotel zum Kronprinzen
zur Berathung der im nächsten Monat bevorstehenden Stadt
verordneten Wahlen fast vollzählig erschienen Ferner waren
da der 2 Wahlbezirk einen Bezirksverein nicht hat eine
angemessene Zahl Herren aus diesem Wahlbezirk geladen
und zum Theil anwesend Nachdem die Berechtigung dieser
Versammlung sich mit den Stadtverordneten Wahlen zu be
schäftigen treffend nachgewiesen und namentlich die Ver
einigung aller kommunalen Bezirksvereine und des Bürger
vereins zu diesem Zwecke als ein glücklicher Gedanke be
zeichnet war einigte man sich sehr bald über die bei derartigen
Vereinigungen unvermeidlich entstehenden Prinzipienfragen
und entschied sich dahingehend daß die in jener Versamm
lung zur Wahl vorgeschlagenen Herren der Bürgerschaft zu
geeigneter Zeit zur Wieder resp Neuwahl empfohlen wer
den sollen Nachdem nunmehr die Namen derjenigen Stadt
verordneten welche im Turnus ausscheiden vorgetragen auch
die Namen derjenigen Herren genannt waren von denen
man entweder die Gewißheit oder Vermuthung hatte daß
sie ein Mandat nicht wieder annehmen würden schritt man
zur Diskussion und Annahme folgender Vorschläge

Es sollen empfohlen werden
Für die 3 Abcheilung I Bezirk Herr Inspektor Lutze

Wiederwahl 2 Bezirk Herr Dekorationsmaler Zander
Neuwahl 3 Bezirk Herr Kunstgärtner Rosch Neuwahl

4 Bezirk Herr Zimmermeister Dönitz Neuwahl 5 Be
zirk Herr Professor Kohlschütter Wiederwahl Eine für
den vierten Bezirk nothwendige Ersatzwahl ist späteren Vor
schlägen vorbehalten Für den dritten Bezirk waren zwei
Vorschläge vorhanden die beide annehmbar waren Die
Versammlung entschied sich aber in Rücksicht auf die in der
jetzigen Stadtverordnetenversammlung vorhandene Lücke für
einen Fachmann Herrn Kunstgärtner Rosch Der fünfte
Bezirk hatte sich die Annahme des Herrn Prof Kohlschütter
welcher im 2 Bezirk zur Wahl gelangt ist erbeten und die

Zusage erhalten Für die 2 Abtheilung gelangten zur
Empfehlung die Herren Kaufmann L Sachs Wiederwahl
Brauereibesitzer Hugo Schulze Wiederwahl Professor Frei
tag Wiederwahl Ingenieur Walter Pfeffer Neuwahl
Kaufmann Bode Neuwahl Für die erste Abtheilung wur
den empfohlen die Herren Regierungsrath Gneist Wieder
wahl Oberamtmann Roth Wiederwahl Fabrikbef Ernst
Wiederwahl Herr Maurermeister Steinhaus Wiederwahl

Herr Banquier Bethcke Wiederwahl Bezüglich des Letz
teren war man über die Wählbarkeit in Zweifel da er in
Giebich nstein domicilirt sei Falls er aber für Halle wähl
bar sei an der Wiederwahl festzuhalten Die Versammlung
beauftragte fernerhin die Vorsitzenden der kommunalen
Vereine und des Bürgervereins mit den weiteren Maß
nahmen in der Wahlangelegenheit und seien alle bezüglichen
Korrespondenzen an Einen dieser Herren zu richten

sRößners Zaubertheater Ein leider nicht
zu großes aber um so theilnahmvolleres Publikum erfreut
sich allabendlich an den durch die gewandte Konversation
des Herrn Max Rößner angenehm belebten Produktionen
desselben aus dem Gebiete der Magie Physik Optik c
Auch in der gestrigen Vorstellung bot das abwechselung
reiche Programm viel des Interessanten Obwohl die pro
duzirten Zauberkunststückchen zum Theil schon wiederholt
in Zaubertheatern zu sehen waren versteht es Herr Röß
ner meisterhaft auch den bekannteren Sachen eine neue
reizvolle Seite abzugewinnen daß man sie immer mit
Vergnügen von Neuem sehen kann Eine vielversprechende
Künstlerin ist die 9jährige Drahtseilkünstlerin Marga
rethe Völker die für ihr jugendliches Alter in der That
ganz Erstaunliches leistet Der Ruf den Herr Rößner als
Künstler für Geister und Gespenstererscheinungen besitzt
erhielt auch durch die gestrige Vorstellung vollste Bestäti
gung und schon allein diese Spezialität des Künstlers sollte
eigentlich hinreichen das Publikum zu lebhafterer Theil
nahme zu veranlassen Morgen Donnerstag wird sich
der hier bereits bekannte italienische Opernsänger und
Concertmaler Signor Traviesi im Rößner Theater pro
duziren Er wird außer der großen Arie des Grafen
Luna in Troubadour noch die Bravourarie des Edgardo
in Lucia di Lammermoor im Originaltext singen und
zur selbigen Zeit ein 5 Hü Fuß großes Oelgemälde dar
stellend Ruine Mühlberg eine der drei Gleichen malen
so daß mit dem letzten Tone der Arie auch das Bild fertig
ist welches dann durch Gratis Loose die ein jeder Besucher
des Rößner Theaters erhält zur Verloosung kommt

sDie I Bürger Krankenkasse hielt gestern
Abend in Bölke s Restaurant unter dem Vorsitze des Herrn
Dachdeckermeisters Nebel ihre Generalversammlung ab Bei
der Rechnungslegung ergab sich eine Einnahme an Steuern
von 360 40 und eine Ausgabe von 303 55
Die Unterstützungskasse für Kranke weist sonach einen Be
stand von 2556 32 H diejenige für Sterbefälle einen
solchen von 1517 /H 65 auf Von den sonstigen Gegen
ständen der Tagesordnung erwähnen wir daß zwei Reprä
sentanten gewählt und zwei neue Mitglieder ausgenommen
wurden

Viehmarkt Bei dem am 23 Oktober cr
Hierselbst stattgehabten Viehmarkte waren aufgezogen 440
Stück Pferde 750 Stuck Schweine und 1040 Stück Ferkel

6 sUnglücksfall Der hiesige Tischlermeister Paul
Stephan Breitestraße wohnhaft war beim Bauunter
nehmer aus dem Gleiba schen Baue in der Friedrichstraße
beschäftigt Als er dort vorgestern nach Feierabend seine
im ersten Stockwerk befindliche Werkstätte verlassen wollte
machte er beim Heruntersteigen einen Fehltritt weil ein



Mitarbeiter der vor ihm herabzeftiegen die Leiter verrückt
hatte Er fiel in eine Kalkgrube brach sich dabei den
rechten Arm an der rechten Hand einen Finger und das
Nasenbein und renkte sich ferner die Kugel am Arme aus
Der Verunglückte wurde sofort nach der Klinik geschafft

Einen billigen Bratens wußte sich ein bis
jetzt unermittelter Dieb zu verschaffen Ersterer fix und
fertig war in einem Grundstücke in der Magdeburgerstraße
zur Abkühlung an ein offenstehendes Fenster gestellt worden
Von dort verschwand er spurlos von der Schüssel in der
Zeit von 4 bis 6 i/z Uhr Nachmittags

sDiebstahl s Vor ca 14 Tagen wurde dem Ar
beiter Neumann Mllbergerweg Nr 39 aus dem Kaser
nement der Zuckersiederei Compagnie 1 Handkoffer mit 43
einer Cylinderuhr und andern Sachen sowie verschiedene
Kleidungsstücke gestohlen Wie sich nunmehr herausgestellt
hat der Dieb den Koffer und einige Kleidungsstücke an dem
selben Tage an welchem er diese Gegenstände stahl in
Giebichenstein zum Verkauf gebracht Das baare Geld aber
und die Uhr hatte er wahrscheinlich an sich genommen denn
Beides fehlte im Koffer Leider kam dem betreffenden
Trödler die Sache erst dann auffällig vor als der Ver
käufer längst verschwunden war

sDiebstahl und grober Unfugs Die Herren
Kuntze Sohn besitzen in der Canenaer Flur ein großes
Zuckerrübenfeld Schon seit einiger Zeit wurde bemerkt daß
Rüben gestohlen wurden so daß nach und nach ca der
sämmtlichen Rüben fehlten Den beiden Feldhütern gelang
es durch verdoppelte Aufmerksamkeit endlich zwei Canenaer

Einwohner am 15 Oktober auf frischer That zu ertappen
und festzunehmen obgleich die beiden sich energisch zur Wehre
setzten Beim Transport durch das Dorf wurden jedoch die
beiden Feldhüter durch einen Theil der Einwohner mit Knüt
teln durchgeprügelt und die beiden Arrestanten befreit Auf
die erstattete Anzeige sind nun die nöthigen Ermittelungen
angeordnet worden und werden sich die Exeedenten jedenfalls
wegen Landfriedensbruch zu verantworten haben

Standesamt Halle Meldung vom 23 Oktober
Aufgeboten Der Maschinenschlosser Gustav Carl

August Wiegand Merseburgerstraße 12 und Johanne Frie
derike Emma Kersten Wilhelmstraße 9 Der Schneider
Christoph Gustav Kühlig kl Ulrichsstraße 35 und Friede
rike Julie Anna Wüst Artern Der Kaufmann Otto
Friedrich Lebrecht Richter Cöthen und Caroline Therefe
Fritfch Sophienstraße 9 Der Gerichts Afsistent Alwin
Willibald Weber Halberstadt und Caroline Emilie Semke
Magdeburg

Geboren Dem Fabrikarbeiter Franz Wonneberger
Liliengasse 3 ein S Max Otto Franz Dem Fournir
schneider Ernst Köhler Schützengasse 17 ein S Carl Wil
helm Max Otto Dem Malzfabrikant Bruno Reinicke
Merseburgerstraße 23 eine T Ella Helene Dem Ver
walter Gottlob Hoffmann Trödel 18 eins T Dem
Handarbeiter Wilhelm Seidel Oberglaucha 36 ein S
Carl Hermann Dem Maurer Wilhelm Stahl Harz 29
ein S Friedrich Wilhelm Zwei unehel T Entbindungs
Jnstitut Dem Weichensteller Carl Hillner Feldstr I0o
ein S Richard Hugo Paul

Gestorben Des Eisendreher Max Rosenhahn gen
Brendel T Pauline 9 M 20 T Diphtheritis Hirten
gasse 12 Der Bildhauerund Stuckateur Johann Andreas
Ferdinand Seisert 50 I 3 M 24 T Schlagfluß Wil
helmstraße 37 Des Kaufmann Oswald Steinbrecher
S Friedrich 5 I 8 T Diphtheritis gr Steinstraße 10

Des Tischler Wilhelm Pforte T Minna 4 I 8 M 2 T
Diphtheritis Diakonissenhaus Die Wittwe Caroline
Steinicke geb Fischer 78 I 24 T Schlagfluß Karlstr 29

Des Verwalter Gottlob Hoffmann T 1 T Gehirn
schlag Trödel 18 Der Tapezierergehülfe Carl Ernst
Brandt 26 I 9 M 16 T Blutsturz Klausthorstraße 16

Des Handarbeiter Carl Heine S Otto 4 I 4 M 7 T
Diphtheritis Langegasse 16a Die Wittwe Johanne
Licht geb Michaelis 70 I 2 M 18 T Mutterkrebs
Parkstraße 24

Berichtigung Am 19 Okt Des Kaufmann August
Seffers Ehefrau Aurelie geb Fröhlich 59 I 4 T Nieren
entzündung Wettinerstraße 18

Gerichtssaal
Halle den 24 Oktober

Schwurgericht Sitzung vom 23 Oktober
Wegen Raubes und Widerstands hatten sich zu verantworten

die Arbeiter Friedrich Hermann Crostewitz aus Halle geb am
S August 1854 Soldat gewesen am 6 Februar 1883 wegen Haus
friedensbruchs und Beleidigung mit 1 Monat Gefängniß bestraft Ernst
Eduard Franz Jäntsch aus Halle am 23 Dezember 185S geboren
Ersatzreservist I Klasse durch schöffengerichtliches Erkenntniß vom
12 September 1879 wegen Hausfriedensbruchs und Unfugs mit
1 Woche Gefängniß und 1 Woche Haft am 9 Januar d Js wegen
Körperverletzung mit 1 Monat Gefängniß bestraft Am 3V Juli d Js
Nachmittags badete der Arbeiter Günther seinen Hund an der Saale
und zwar auf einer Wiese am Fußwege der Nietlebener Straße der
Saale entlang nach Gimritz stehend Nach dem Baden sührie er den
Hund auf die Wiese um denselben zu trocknen Aus dem Weiden
gebüsch kamen Plötzlich Crostewitz und Jäntsch und fragte letzterer
Günther wo er den Hund her habe bemerkend derselbe gehöre nach
Nietleben er wolle den Hund an sich nehmen Günther erklärte den
Hund sür sein Eigenthum und wollte denselben auf den Arm nehmen
Crostewitz griff ihn plötzlich in das Genick drückte ihn gewaltsam zu
Boden und bedrohte ihn unter Schimpfen er werde ihn in die
Saale werfen wenn er nicht still sei Günther wurde durch diese
Gewaltthat vom Hund abgezogen so daß Jäntsch denselben ergreifen
und sich damit entfernen konnte Corstewitz folgte nachdem er
Günther den Rockkragen zerrissen hatte Günther machte vom Her
gang der Polizei Anzeige erzählte auch den Sachverhalt dem ihm
begegnenden Gesangnenauffeher Bock Der Letztere betraf auch her
nach Crostewitz mit dem Hunde auf dem Arm erhielt auf die Frage
ob er Eigenthümer des Hundes sei bejahende Antwort indem jener
entgegnete so das werden Sie sehen der läuft nicht fort Als er
aber das Thier niedersetzte lief es dennoch fort Darauf wollte
Crostewitz den Hund für 50 H von einem Menschen auf der Wiese
gekauft haben Den gebotenen Kaufpreis von 3V hatte Günther
bei Gelegenheit vorher Jemand abgelehnt weil der Hund werthvoll
war Später traf Polizeisergeant Förster den Crostewitz an der
Klausbrücke und erkannte ihn nach der gemachten Beschreibung als
Räuber Da jener mit einer anderen Person die Passage versperrte

frug er nach den Namen er erhielt anfangs gar keine dann aber
beleidigende Antwort von Crostewitz Als der Beamte sich aus des
letzteren Legitimationspapieren den Namen notiren wollte riß der
selbe sie jenem aus der Hand und ergriff die Flucht Als Förster
ihn einholte und arretirte widersetzte sich Crostewitz mit Gewalt in
dem er sich niederwarf um sich schlug und den Beamten hin und
her riß Der Staatsanwalt beantragte das Schuldig nach der An
klage Das Verdikt der Geschworenen lautete auf Schuldig des
Crostewitz dem Antrage entsprechend auf Schuldig des Jäntsch wegen
Diebstahls Der Staatsanwalt beantragte und der Gerichtshof erkannte
auf Bestrafung des Crostewitz mit 2 Jahren Zuchthaus 5 Jahr
Ehrenverlust Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht des
Jäntsch mit 2 Jahren Gefängniß und 5 Jahren Ehrenverlust

Demnächst wurde in die Verhandlung der Anklagesache wider
den Bäcker August Loose aus Stedten wegen Meineides eingetreten
Wegen eines Seitens des Vertheidigers gestellten Beweisantrages
wurde Vertagung auf den 26 Oktober c beschlossen

Strafkammer Sitzung vom 22 Oktober
Der mehrfach und zwar wegen Sachbeschädigung Hausfrie

densbruch Körperverletzung Freiheitsberaubung Unfug zc vorbe
strafte Arbeiter Gottlob Karl Wetzet aus Berlin zuletzt in Bitter
feld z Z inhaftirt mißhandelte seine Ehefrau in der letzten Zeit
in so roher Weise daß dieselbe Schutz und Unterkommen im Armen
Haufe suchen mußte So schlug er dieselbe mit einer Wagenstemm
leiste so lange auf den Kopf bis sie mit Kopfwunden bedeckt ohn
mächtig zusammensank Dann schlug er sie mit einer Glasflasche
auf den Kopf daß sie blutete serner schlug er sie kurz vor ihrer
Entbindung stark mit einem Knüppel daß sie Rückenschmerzen davon
trug er warf ihr eine Bierflasche an den Kopf bedrohte sie umzu
bringen so daß sie im Freien übernachten mußte Tobend und
lärmend trieb sich der Angeklagte in einer Septembernacht in Nach
barhäusern herum und machte in einem Hause so starken Lärm daß
die Hansbewohner nicht zu Bett gehen mochten er drang in die
Wohnuug eines Arbeiters ein und verließ dieselbe der Aufforderung
ungeachtet nicht Ferner ging er in einen fremden Bodenverschlag
riß das Vorlegeschloß ab und beschädigte die Wand durch Ein
schlagen eines Loches und stieß den Amtsdiener bei der Arretnr
gewaltsam von sich so daß er nur durch Unterstützung anderer Leute
in das Gefängniß transportirt werden konnte Bestrafung mit
1 Jahr Gefängniß und 1 Woche Hast wurde beantragt das Gericht
erkannte auf 1 Jahr 3 Monat Gefängniß und 1 Woche Haft

Das hiesige Schöffengericht verurtheilte den Schiffer Paul
Haucke aus Halle am 3 September d I wegen Betrugs zu sechs
Monaten Gefängniß wogegen er Berufung eingelegt hatte deren
Verwerfung von der Staatsanwaltschaft beantragt und erkannt
wurde

Der Knecht Karl Hoffmaun in Büschdorf 186S in Dorn
stedt geboren wegen Unterschlagung und schweren Diebstahle bestraft
wurde von der Anklage des Verbrechens gegen die Sittlichkeit
freigesprochen

Die wegen Diebstahls mehrfach bestrafte Wittwe Voigt Ka
roline geb Schlegel und Arbeiterin Rosalie Müller beide in
Halle hatten in einer Augustnacht gemeinschastlich in Osmüuder Flur
3 Schock Samengurken 54 werth und l /ü Schock Einlege
gurken 3 werth dem Gutsbesitzer Walther entwendet Bestra
fung der Voigt mit 1 Jahr Zuchthaus 2 Jahr Ehrenverlust und
Zulässigkeit der Stellung unter Polizeiaufsicht der Müller mit 1 Mo
nat Gefängniß beantragte die Staatsanwaltschaft auf 6 Monat Ge
fängniß und 1 Jahr Ehrenverlust gegen die Voigt auf I Monat
Gefängniß gegen die Müller erkannte das Gericht

Der Anszügler Friedrich Nietfchmann aus Rödgen war
der fahrlässigen Gefährdung eines Eisenbahntransports beschuldigt
Der am 27 Juli c auf der Strecke Delitzsch Bitterfeld fahrende
Zug 68 erlitt beim Bahnübergänge zwischen Bude 382 383 einen
heftigen Stoß durch welchen der Lokomotivführer aus dem Gleich
gewicht kam und vom Radkasten einen Schlag gegen das Schienbein
erhielt Nachdem der Zug zum Halten gebracht stellte der Bahn
meister fest daß auf dem Uebergange zwischen dem Geleise eine Ge
schirrwaage lag welche von der Lokomotive überfahren war Kurz
zuvor hatte der Angeklagte diese Geschirrwaage von seinem den Bahn
übergang passirenden mit Mist einem Pflug und der fr Waage
beladenen Wagen verloren Erst auf dem Felde will er die Waage
vermißt haben Ihm konnte nicht nachgewiesen werden daß er beim
Befahren des Bahnüberganges die erforderliche Aufmerksamkeit außer
Auge gelassen oder die rechtzeitige Aufsuchung der Waage unterlassen
habe und mußte nach dem Antrage der Staatsanwaltschaft seine
Freisprechung erfolgen

Die Dienstmagd Luise Gehricke aus Peipitz wurde wegen wie
derholten schweren Diebstahls zu 6 Monaten Gefängniß und 1 Jahr
Ehrenverlust verurtheilt Während ihrer Dienstzeit beim Restau
rateur Schmidt hier und zwar seit 1 Juli d Js bestahl die An
geschuldigte ihre Dienstherrschaft vier Mal indem sie mit ihrem
Kommodenschlüssel deren Schrank öffnete und darin aufbewahrte
Gelder insgesammt 150 bis 160 fortnahm

Der wegen Diebstahls mehrsach zuletzt mit Zuchthaus bestrafte
Arbeiter Karl Genstalla aus Mariendorf hatte in einer August
nacht aus dem Zimmer des Gasthofs zum blauen Hecht dem Kna
ben Karl Weber einen Kamm und 1 baares Geld entwendet
Bestrafung mit 1 Jahr Zuchthaus und 2 Jahr Ehrenverlust bean
tragte die Staatsanwaltschaft auf 4 Monate Gefängniß und 2 Jahr
Ehrenverlust erkannte der Gerichtshof

Das Dienstmädchen Emilie Emma Werner aus Halle wurde
der Privaturkundensälschuug beschuldigt zu 3 Monaten Gefängniß
verurtheilt

Wegen fahrlässiger Beförderung der Entweichuug eines Gefan
genen war der Gefangenenaufseher Hermann Werner aus Zörbig
zur Verantwortung gezogen Der Gerichtshof verurtheilte ihn zu
5 Geldstrafe ev 1 Tag Gefängniß

Der Fleischer Karl Kicheritz aus Burgörner wurde durch Er
kenntniß des Schöffengerichts Hettstedt vom 6 September c wegen
Körperverletzung und Bedrohung zu SO Geldstrafe ev 10 Tage
Gefängniß verurtheilt hatte aber Berufung eingelegt deren Verwer
fung dem Antrage der Staatsanwaltschaft entsprechend erfolgte

Provinzielles
Cönnern 23 Oktober In unserer Umgegend

ist es jetzt nicht recht geheuer Zwei Fälle mahnen zur
Vorsicht Vor etwa 14 Tagen kehrte das Dienstmädchen
des Obersteigers S in Trebitz bei Cönnern Abends gegen
10 Uhr von Lebendorf bei Cönnern zurück Da wurde das
Mädchen von einem Mann angefallen der nicht die besten
Absichten hegte Energisch setzte sich das Mädchen zur
Wchr und entkam dem Unhold glücklich beim Ringen hatte
es Mehrere Verwundungen erhalten Leider ist es bis jetzt
noch nicht gelungen den Buben zu ermitteln Vor
einigen Tagen ging ein 9jähriges Mädchen Marie Voll
rath Tochter des Arbeiters Vollrath Hierselbst von hier
nach Jlbersdorf Da begegnete dem Kinde ein Mann
Derselbe ergriff das Kind warf es zu Boden und noth
züchtigte es Wie verlautet ist man durch die rastlose
Thätigkeit unseres Gensdarm Franke dem Burschen auf der
Spur Er soll in Rothenburg wohnhaft sein Gestern
hat die Untersuchung in der Angelegenheit begonnen

Zörbig 22 Oktober Gestern feierte der Kaufmann
Herr F W Reinboth it seiner Gemahlin die goldene
Hochzeit Am Abend vorher war das Jubelpaar von dem
Kirchenchor durch Vortrag einiger Festgesänge erfreut worden
am frühen Morgen wurde ihm von der Stadtkapelle ein
Ständchen gebracht In dem festlich geschmückten Hause

fanden sich außer den Kindern und Kl ndeskmdern im Lause
des Vormittags zahlreiche Freunde und Bekannte ein die
durch reiche Blumenspenden und Festgeschenke ihre freund
liche Theilnahme bekundeten Thränen der Rührung perlten
über die gefurchten Wangen herab besonders als Herr
Superintendent Schmidt unter feierlicher Ansprache die
von Sr Majestät dem Kaiser verliehene Jubiläums Medaille
und im Namen des Gemeinde Kirchenraths eine Prachtbibel
überreichte Die Aufzählung der andern meist werthvollen
Geschenke die dem Jubelpaare durch auswärtige und hiesige
Verehrer sowie durch Deputationen der Vereine denen Herr
Neinboth als Mitglied angehört dargebracht wurden will ich
unterlassen doch darf nicht unerwähnt bleiben daß der
Jubelgreis die ihm aus allen Kreisen entgegengebrachte Liebe
und Hochachtung im reichen Maße rerdient Stets hat er
das in ihn gesetzte Vertrauen zu rechtfertigen gesucht Nie
hörte er auf an dem Wohle seiner Mitbürger zu arbeiten
Mehrere Jahre saß er im Rathe der städtischen Behörden
als Stadtverordneter und Magistrats Assessor Als die neue
Kirchenordnung eingeführt ward berief ihn die königliche
Regierung zum Mitglied des Gemeinde Kirchenraths Der
Spar und Vorschußverein besitzt an ihm einen gewissenhaften
Kassirer die Associationen der Schuhmacher und Schmiede
schätzen ihn als ihren Kontroleur die Rendanten der Kir
chen und Hospitalkasse als ihren Revisor Möchte es dem
rüstigen Jubilar vergönnt sein noch viele Jahre neben der
treuen Gattin sich seines Lebens und Wirkens zu freuen
Am 18 Oktober versammelten sich die Geistlichen und Lehrer
der Parochie zu ihrer 4 Jahreskonferenz in Löberitz wo
Herr Kantor Knothe aus Zörbig mit der Oberstufe eine
Probelektion über Ich glaube an Gott den Vater und der
2 Lehrer in Löberitz Herr Vollbracht mit den Schülern im
1 Schuljahr eine solche im Sprechen Schreiben und Lesen
und zwar über die Einführung des Lautes Ir hielt Beide
Lektionen erfreuten sich der allgemeinen Zustimmung Der
Besitzer des frühern städtischen Ritterguts Herr W Pfeffer
hat den Dorotheenhof für den Preis von 21000 käuflich
erworben und sind somit beide Grundstücke wie es früher
der Fall war wieder in einer Hand vereinigt

Merfeburg 23 Oktober Im Kreishause war gestern
Morgen von 9 Uhr an unter dem Vorsitze des Herrn Justiz
rath Herfurth Wehlitz der Kreistag versammelt Auf
der Tagesordnung stand u A der Antrag des zur Bekäm
pfung der Vagabondage gegründeten Provinzialvereins auf
Bewilligung eines jährlichen Zuschusses von 1000 zur
Unterstützung der Kolonie in Seyda sowie ferner der Antrag
des Kreisausschusses auf Errichtung von vier Verpflegungs
stationen für Vagabonden im diesseitigen Kreise Gegen den
ersteren Antrag wandte sich in längerer Rede der Abg
Rechtsanwalt Wölfel Derselbe betonte namentlich daß
ein solches Unternehmen von Privaten gegründet auch Privat
sache bleiben müsse wie ja auch die Kolonie in Wilhelms
dors vom Herrn Pastor v Bodelfchwingh ohne Staatsunter
stützung ins Leben gerufen worden sei und seit Jahren bestehe
Nach dem vorliegenden Antrage charakterisire sich die Kolonie
Seyda als eine Gründung exclusiver Kreise für welche die
Kommunalverbände das Geld hergeben sollen Eine Berech
nung der beanspruchten Beihülfe ergebe übrigens von 40
Kreisen die Summe von 40000 wofür in Seyda 100
Vagabonden unterhalten werden sollen auf den Kreis Merfe
burg komme demnach 2 Vagabond die anderen würden
voraussichtlich nach wie vor von Ort zu Ort ziehen und die
Bewohner belästigen Redner beantragt die Vorlage abzu
lehnen Für die Bewilligung der jährlichen Summe plaidirt
hierauf Graf v Hohenthal ebenfalls in längerer Aus
führung Es entspinnt sich nunmehr über diesen Gegenstand
eine äußerst interessante Debatte in welche auch gleich der
zweite Punkt die Verpflegungsstationen im hiesigen Kreise
betr mit hineingezogen wird Der Ansicht des Abg Rechts

anwalt Wölfel der die Zwecke der Kolonie billigt aber
nicht dafür ist daß öffentliche Mittel dazu verwendet werden
widerspricht der Abg Bürgermeister Seger Schkeuditz mit
dem Hinweise daß die Vagabondage als eine Landplage sehr
wohl mit öffentlichen Mitteln bekämpft werden könne Hin
sichtlich der Verpflegungsstationen ist derselbe mit dem Abg
Wölfel darin einverstanden daß erst noch weitere Erhebungen
über den event Kostenpunkt angestellt werden müssen Er
beantragt die 1000 für vorläufig 3 Jahre zu bewilligen
Abg Prof Witte schlägt vor den Betrag nur für ein
Jahr zu bewilligen und die Resultate der Seydaer Anstalt
abzuwarten Abg Bürgermeister Reinesarth befürwortet
zur Beschaffung sicherer Anhaltepunkte für künftige Vorlagen
auch die Verpflegungsstationen probeweise auf ein Jahr ein
zurichten Dem gegenüber weist Abg Wölfel darauf hin
daß die Vorlage betr dieser Stationen weil ohne be
stimmte Angabe von Summen gegen Z 119 3o der
Kreisordnung verstoße und gar nicht angenommen werden
könne In den Lauf der weiteren sehr erschöpfenden Debatte
greifen noch ein der Abg Graf v Hohenthal Amtsrath
Zimmermann und Rittergutsbesitzer v Brederlow Letzterem
ist die Ausgabe von 1000 jährlich zur Unterhaltung von
2 i/z Vagabonden doch etwas zu hoch und glaubt derselbe
daß es wohl etwas billiger gemacht werden könne Der
Vorsitzende schließt hierauf die Diskussion und bringt zunächst
den Antrag auf alljährliche Zahlung von 1000 aus
Kreismitteln an die Kolonie Seyda zur Abstimmung Der
selbe wird einstimmig verworfen Abg Seger zieht seinen
Antrag auf dreijährige Bewilligung zurück Abg Graf Hohen
thal hält denselben jedoch aufrecht Bei der Abstimmung
fällt derselbe Für die einjährige Bewilligung von 1000
endlich stimmen 14 von 26 Anwesenden und ist somit auch
dieser Antrag weil eine Majorität erforderlich ist ab
gelehnt Die Vorlage betr die Verpflegungsstationen wird
hierauf in Folge des Widerspruchs des Abg Wölfel vom
Vorsitzenden zurückgezogen

Merseburg 24 Oktober Der bisherige über
zählige Rittmeister im Thüring Husaren Regimen Nr 12
v Witte ist zum Chef der zweiten Eskadron ernannt und
der Sekonde Lieutenant in demselben Regiment v Oheimb

l zum Premier Lieutenant befördert worden



Magdeburg 22 Oktober Seine Majestät der
Kaiser traf deute früh 5,41 Uhr von Baden Baden kom
mend nebst Gefolge mittelst Extrazuges hier ein und fuhr
nach dem Maschinenwechsel nach Berlin weiter Ein Em
pfang fand nicht start

Staßfurt 22 Oktober Ein freudiges Ereigniß
beschäftigt heute unsere Stadt Seit gestern ist nämlich
der Anschluß der neuen Trinkwasserleitung vollendet und ein
schönes klares wohlschmeckendes Wasser hat das bisher ge
lieferte übelriechende Bodewasser ersetzt

Stendal 21 Oktober Aus Tangermiinde wird dem
Allgem Int und Lese Blatt geschrieben Zwei plötzliche

Todesfälle haben in unserer Stadt die betreffenden Familien
in tiefe Trauer versetzt Vorgestern Nachmittag fiel eine
Frau welche soeben die Stube verlassen halte auf dem
Flur ihres Hauses um und ist noch an demselben Abend
ohne wieder zur Besinnung gekommen zu sein gestorben
Der zweite Fall betrifft ein blühendes junges Mädchen von
18 Jahren Dasselbe hatte sich gestern Abend noch gesund
und munter niedergelegt und wurde heute Morgen von
ihren Angehörigen todt im Bette gefunden Nach dem vor
läufig abgegebenen Urtheile des herbeigerufenen Arztes hat
das junge Mädchen wahrscheinlich in der Nacht einen An
fall von Erbrechen gehabt und ist dabei erstickt

Aus den Nachbarstaate
Braunschweig 22 Oktober 3000 Mark Beloh

nung So lange die Anschlagsäulen bestehen haben wir
daran kaum je eine Publikation der Polizeidirektion gelesen
welche solches Aufsehen erregt hätte als die heute Abend
angeheftete Es handelt sich um den bereits gemeldeten
unerhörten Betrug Die qu Bekanntmachung hat fol
genden Wortlaut 3000 Mark Belohnung Am Sonn
tag den 21 d M Morgens zwischen 7 und 7 Uhr hat
die hierunter signalisirte Person unter Vorzeigung einer
gefälschten Quittung einen von der Diskonto Gesell
schaft zu Berlin an die hiesige Firma M Gutkind
H Eomp adressirten Brief zum angegebenen Werthe von
2850 in Wirklichkeit aber mit einem Inhalte von
75 000 baar auf hiesigem kaiserlichen Postamts ausge
händigt erhalten Für Ermittlung des Unbekannten und
Herbeischaffung der fraglichen Summe ist eine Belohnung

von 3000 ausgesetzt Signalement Unbekannter
Mann in den 30er Jahren von mittelgroßer gedrungener
Figur mit blondem Haupthaar und kurzem blonden Voll
bart bekleidet mit dunklem Rock graumelirtem Sommer
überzieher mit dunklem Kragen und kleinem schwarzen Filz
hut Da die Berliner Diskontogesellschaft das Geld an
das hiesige Bankhaus aus Grund eines Telegramms von
letzterem abgesandt hat von dem hiesigen Bankhause aber
ein solches Telegramm nicht aufgegeben worden ist so ist
es klar daß der Empfänger des Briefes auch das Tele
gramm aufgegeben Hat Bis jetzt soll jede Spur des unbe
kannten Gauners fehlen die übrigen Briefschaften welche
derselbe gestern Morgen von der Post für obige Firma ent
gegengenommen hat sollen derselben angeblich wieder zu
gestellt worden sein auf welche Weise ist noch nicht be
lannt Personen welche die Angelegenheit genauer kennen
behaupten daß nach Lage der Sache die Absenderin den
Schaden wird tragen müssen wenn nicht das Geld wi der
herbeigeschafft wird

Jena 22 Oktober Das seither nur unbestimmt
auftretende Gerücht daß unserer Universität eine nicht unbe
deutende Erbschaft zugefallen sei hat sich nunmehr bestätigt
Eine unlängst verstorbene hochherzige Dame Frau Gräfin
Bose geb Gräfin von Reichenbach Lessonitz hat unserer Uni
versität ein Legat von 800000 ausgesetzt dessen Rente zur
Förderung des medizinischen Studiums verwendet werden soll
Vorerst wird diese Rente aber noch eine mäßige sein weil
sie noch mit anderen Legaten belegt ist in späteren Zeiten
aber wird sie doch eine ganz ansehnliche Summe ergeben

Militärisches
Posen im Oktober Man wird sich erinnern welches

Aufsehen die Mittheilungen der Köln Ztg über die russi
schen Kavallerie Ansammlungen an der deutschen Grenze mach
ten und wie dieselben von der russischen Presse bestritten
wurden Jene Nachrichten bestätigen sich durchaus Nach
den übereinstimmenden Erzählungen der deutschen Grenz
beamten und denen der aus Rußland kommenden Kaufleute
liegt jenseits der Grenze alles voll von Kosaken Es ist
darum auch von der deutschen Regierung eine abermalige
Verlegung eines Kavallerieregiments aus dem Innern des
Reichs an die Ostgrenze in Aussicht genommen und zwar
verlautet trotz aller Dementi auf das Bestimmteste daß das
10 Husaren Regiment Aschersleben dazu bestimmt sei

Todesfälle
Berlin 23 Oktober Prof Dr Rieß Mitglied

der Akademie der Wissenschaften ist heute Nacht im
80 Lebensjahre gestorben

Eben läuft von Baden bei Wien die Trauerkunde
ein daß dort am 20 Oktober Leopoldine Tuczek aus dem
Leben geschieden Eine Fülle der freundlichsten Erinnerungen
knüpft sich an den Klang dieses Namens Geboren zu
Wien 1824 gehörte sie zwanzig Jahre lang von 1841 bis
1861 zu den Zierden der Berliner königl Oper Sie
war zur Koloratursängerin ausgebildet verirat ab r daneben
mit Anmuth und Geschick auch lyrische und selbst dramatische
Partien Ihre glänzendsten Triumphe feierte sie innerhalb
der heiteren Gattung Unvergeßlich sind uns ihre Susanne
im Figaro ihre Zerline im Don Jnan eine Menge
lächelnder Gestalten aus dem Rollenkreis der Auber schen
Opern

Der welsische Reichstagsabgeo dnete v Adelebsen
ist am 18 Oktober auf Friedland nach längerer Krankheit
gestorben Während der letzten Legislaturperiode ist es dem
Verstorbenen seiner Krankheit wegen nicht möglich gewesen
seinen Sitz im Reichstage einzunehmen Herr v Adelebsen
war am 20 Juli 1826 geboren machte als Hauptmann im

hannoverschen Garde Regiment die Schlacht bei Langensalza

mit und wurde in derselben schwer verwundet Seit 1874
war Herr v Adelebsen Mitglied des Reichstages und zwar
für Göttingen

Stuttgart 17 Oktober Heute Morgen starb hier
nach längerer Krankheit Professor Christoph Theodor
Schwab der ältere Sohn des Dichters Gustav Schwab
Zum Theologen bestimmt machte er nach Vollendung seiner
Studien größere Reisen und nahm dann eine Erzieherstelle
im Hause des österreichischen Gesandten Baron Prokesch
Osten zu Athen späteren Bundestagspräsidenten und Jnter
nuntius bei der Pforte an mit dessen Familie er auch
später noch in Verkehr blieb Eine Frucht seines Aufent
halts in Athen und seiner Reisen auf der griechischen Halb
insel ist die im Jahre 1852 bei Cotta erschienene Schrift
Arkadien seine Natur Geschichte Einwohner und Alter

thümer die freilich durch das gleichzeitig erschienene Werk
von Curtius über den Peloponues in Schalten gestellt wurde
Sehr verdienstvoll war die von ihm besorgte Sammlung
der Werke und Briefe des Dichters Hölderlin die 1846
bei Cotta erschienen war Seine letzte literarische Arbeit
war eine erst kürzlich bei Mohr Freiburg erschienene Bio
graphie seines Vaters Schwab war lange Jahre Lehrer
an dem hiesigen Katharinenstist bis die Folgen eines Schlag
anfalls seiner Thätigkeit ein Ziel setzten Eine vielseitig
gebildete liebenswürdige gesellige Natur hatte er die Tra
ditionen seines Vaterhauses ehrenvoll aufrecht gehalten
Sein Bruder der jüngere Sohn des Dichters ist ein an
gesehener Handelsherr in New Iork und gehört zu den ein
flußreichsten Vertretern des Deutschthums in den Vereinig
ten Staaten

Vermischtes
Berlin 23 Oktober Der des Gattenmordes an

geklagte Arbeiter Eichler wurde in der heutigen Schwur
gerichtssitzung zum Tode verurtheilt

Berlin 23 Oktober In einem Hause der Markus
straße ereignete sich gestern Nachmittag eine Liebestragödie
welche glücklicherweise ziemlich günstig endete Der 21jährige
Tapezierergehülfe R begab sich gestern Nachmittag gegen
1 Uhr zu seiner in der Markusstraße wohnenden Braut
welche das Verhältniß mit ihm gelöst hatte er wollte eine
Versöhnung wieder herbeiführen Da sein Versuch erfolglos
blieb so nahm R nachdem er das Zimmer der Braut ver
lassen hatte eine Quantität Cyankali in Ungarwein zu sich
und eilte sodann nach der am Grünen Weg befindlichen
elterlichen Wohnung wo er mit den Worten Ich habe
mich mit Cyankali vergiftet auf dem Sopha sich nieder
ließ R wurde hierauf sofort nach dem städtischen Kranken
hause gebracht woselbst ihm das Gift mit bestem Erfolge
ausgepumpt wurde Der unglückliche Bräutigam befindet
sich nun außer jever Lebensgefahr

Kolberg 17 Oktober Gestern Nachmittag sind
hier zwei Menschenleben dem Unwetter zum Opfer gefallen
der Fischer Ost aus Griebow und sein Genosse dessen
Namen wir nicht haben ermitteln können Dieselben waren
zum Fischen hinausgefahren als ein plötzlicher Windstoß
das Fahrzeug kentern machte und die beiden Unglücklichen
in den Wellen begrub

Bad Elster Der an dem dortigen Buchdruckerei
besitzer Kleine verübte Raubmord hat erklärlicherweise die
ganze Umgegend in Aufregung gebracht um so mehr aber
dient zur Beruhigung der Gemüther die Verhaftung der
sämmtlichen drei der Verübung der Unthat resp der Bei
hilfe hierzu dringend verdächtigen Personen des Johann
Pohl aus Erkersreuth in Bayern seiner vormals beim
Ermordeten bediensteten Geliebten Minna Blank aus Neu
brandenburg und des Fleischers Johann Weber aus Hof
vorläufig werden sie im letzteren Orte im Gefängnisse
verwahrt

sDurchgebrannt Der Bevollmächtigte
des israelitischen Konskriptionsvereins und des israelitischen
Brennmaterialen Unterstützungsverbandes in Karlsruhe
Kaufmann Jsidor Schweitzer ist nach Unterschlagung
von 60000 ihm anvertrauter Gelder flüchtig geworden
Sch ist 1 ur 70 om groß hat braungraumelirtes Haar
und Schnurrbart Glatze lange Nase er ist von untersetzter
Gestalt und trägt eine goldene Brille

Bremen 19 Oktober Die hiesige Firma Gebrüder
Nielsen welche Reis schält und die Abfälle zu Stärke ver
arbeitet und zu deren Chefs Senator W Nielsen der Leiter
unserer städtischen Armenpflege gehört hat diesen Sommer
während der heißen Zeit angefangen ihren 250 Arbei
tern Kaffee kochen zu lassen Mit etwas Surrogat
gemengt kostet das Getränk nur 1 65 täglich Die
Arbeiter der Fabrik bekommen es unentgeltlich Es ist für
sie aber eine solche Wohlthat daß als das Kaffeeschänken
mit dem Eintritt des Herbstes aufhören sollte sie dringend
baten fortzufahren Die gute Wirkung der Einrichtung zeigt
sich darin daß die Nächstliegenden Schänkenbesitzer bitter über
dieselbe klagen

sZum Duell Rosenberg Batthyanyj bringt
das N W Tagebl noch folgende interessante Details
Fräulein von Schoosberger die Tochter eines Budapester
Bankiers liebte den jungen bürgerlichen Advokaten Dr Rosen
berg Die Eltern sind über die niedrige Neigung ihrer
Tochter erbittert und Baron B der Schwiegersohn des
Herrn von Schoosberger nährte die Abneigung der Eltern
gegen den Mann von bürgerlicher Herkunft Der Familien
rath in dem Baron B die ausschlaggebende Macht ist
beschloß also daß aus dieser Verbindung nichts werden
soll Die beiden Liebenden trafen sich aber in Marienbad
und erklärten öffentlich einander fürs Leben angehören zu
wollen Um kein Aufsehen zu erregen willigten nun die
Eltern scheinbar in die Verbindung Nun kehrten die Eltern
mit dem überglücklichen Brautpaare von Marienbad nach
Budapest zurück Bei der Verlobung war der Schwiegersohn
des Herrn von Schoosberger Baron B nicht anwesend ge
wesen Er grollte ob der Mesalliance seiner Schwägerin und
zeigte sich auch nicht in dem Budapester Salon der Familie

Nun wurde einige Tage nach ihrer Ankunft die junge Braut
unter dem Vorwande den hochgeborenen Schwager zu ver
söhnen auf dessen Landsitz zu Besuch geschickt Man brachte
sie aber auf eine abgelegene Pußta ihres Vaters Hier wurde
sie einem verläßlichen Wächter übergeben und man fing nun
mit gütlichem Zureden an dies nützte nichts und so stellte
sich der Zorn als Lehrmeister ein Auch dies ist vergebens
Und nun kommen ernste und sehr ernste Mittel an die Reihe
um sie zu einer Absage zu bewegen Der Vater droht ihr
mit Verstoßung Das unglückliche Mädchen aber hielt noch
immer Stand Es gelang ihr sogar von Zeit zu Zeit dem
Verlobten einige Zeilen zuzuschicken und es läßt sich nicht
sagen welchen Eindruck diese kurzen hastigen in unbewachten
Augenblicken geschriebenen Schilderungen ihrer Leiden und
Qualen selbst auf das verbärtetste Gemüth machen müßten
Ende August aber blieben die Briefe aus Die Eltern mit
sammt der Braut waren verschwunden Wohin Dr Rosen
berg konnte dies nicht erfahren Am 9 September endlich
erhielt er einen aus Paris datirten mit Bleistift geschriebenen
Zettel worin die junge Dame ihm die Erklärung für ihr
Stillschweigen gab Die Eltern hatten die Tochter unter
strengster Bewachung nach Paris entführt dort riß man ihr
mit Gewalt den Ring den sie vom Verlobten hatte vom
Finger Und am 18 September also neun Tage nach
Absendung des erwähnten Briefes erhielt Dr Rosenberg
abermals eine Nachricht von seiner Braut sie war seine
Braut nicht mehr An diesem Tage wurde sie in Wies
baden mit dem Grafen Batthyany verlobt Vor einigen
Tagen kehrte die Familie Schoosberger in Gesellschaft des
neuen Bräutigams nach Ungarn zurück Heute früh hat
Dr Rosenberg den Grafen Batthyany im Duell erschossen

Neueste Mittheilnngen
Berlin 24 Oktober

Der Kaiser erfreut sich wie wir erfahren unge
achtet der Anstrengungen der Reise des besten Wohlseins
Derselbe empfing heute Abend den neuernannten General
Superintendenten für Westpreußen Taube und wohnte
dann der Vorstellung der Oper Carmen im königlichen
Opernhause bei

Der Kaiser hat der Tochter des Kurdirektors Heyl
in Wiesbaden in Erinnerung an die Ansprache derselben
bei der Nationalfeier auf dem Niederwalde eine kostbare
Broche begleitet von einem sehr huldvollen Handschreiben
übersenden lassen

Der Prinz Friedrich Karl ist aus Letzlingen auf
Jagdschloß Dreilinden angekommen

Nach einem Telegramm der Post aus Dresden
beruht die von der Prager Bohemia verbreitete Nachricht
daß der sächsische Kriegsminister v Fabrice seine Entlassung

eingereicht habe auf Erfindung
Gestern Nachmittag 1 Uhr hat wie die Berliner

P N mittheilen eine Sitzung des Staatsministeriums
stattgefunden

Dem Fränk Kur zufolge wird Kardinal Fürst
Hohenlohe der gegenwärtig in Schillingsfürst weilt den
Winter daselbst verbringen

Das Schul Dotationsgesetz ist im Kultusministe
rium fertiggestellt und soll demnächst an das Staatsministe
rium gelangen

General Dragomirow der sich durch einen Toast
während der französischen Manöver so eigenthümlich ausge
zeichnet hat soll zu einem höheren Posten in der russischen
Armee befördert werden

Das Nationalgeschenk welches Mr Parnell am
10 Dezember in Dublin überreicht werden wird wird aus
einem Check auf 35 000 Pfund Sterling 700 000 Mark
bestehen

Tetegraphische Nachrichten
Hamburg 23 Oktober Abends Die Hamburgische

Börsenhalle bringt ein Telegramm aus Lima von heute
Vormittag 10 Uhr wonach der Friede dort verkündigt wurde
und die Chilenen die Stadt verließen während die peruani
schen Truppen daselbst einzogen

Prag 23 Oktober Der Weihbischof Prucha ist
gestorben

Rom 23 Oktober Der Fürstbischof Dr Herzog
von Breslau hat heute die Rückreise in seine Diözese an
getreten

Paris 23 Oktober Abends Der Schiffslieutenant
Viaud welcher im Figaro einen Bericht über die Ein
nahme des Forts von Huö veröffentlichte der geeignet er
scheint die Armee und die Marine in Mißkredit zu bringen
ist nach Frankreich zurückberufen und hat seinen Abschied
erhalten

A

die Kriegers c Bereine des Bezirks 17a deutschen
Kriegerbundes

Wie Sie aus der nächsten Nummer der Parole er
sehen werden findet am

Sonntag den 28 Oktober cr Vorm 11 Vz Uhr
in Freyberg s Garten Hierselbst die Herbst Delegirten
versammlung des Bezirks statt

Der Kürze der Zeit halber halten wir es für unsere
Pflicht Sie auf diesem Wege in Kenntniß zu setzen und
dazu kameradschaftlichst einzuladen

Den resp die Vertreter Ihres Vereins bitten wir
mit Vollmacht zu erscheinen

Dasern sich Ihr Verein an der am 11 November cr
stattfindenden Lutherfeier zu betheiligen gedenkt bitten wir
die Anmeldung bis spätestens 5 November cr dem Kame
raden Trautmann zugehen lassen zu wollen Kosten wer
den nicht erwachsen

Halle den 22 Oktober 1883
Mit kameradschaftlichem Gruß

Der Vorstand
Trautmann Wernicke Lüderitz

Verantwortlicher Redaltenr Albert Jiinich in Halle



Bekanntmachung
Kontrol Versammlungen des diesseitigen Bezirks pro 1883 finden

1

Die Herbst
wie folgt statt

Kontrolplatz Cönnern Gasthof zum Ring
Am 8 November cr Bormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883

Kontrolplatz Merbitz
Am 8 November cr Nachmittags 2 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883

2 Kompagnie
Kontrolplatz Ammendorf Gandich s Restauration

Am 2 November cr Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
Kontrolplatz Niemberg am Bahnhose

Am 2 November cr Nachmittags 2 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
Kontrolplatz Gröbers im Gasthofe

Am 3 November cr Vormittags 9 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
Kontrolplatz Giebichenstein Gasthof zum Mohr

Am 3 November cr Nachmittags 2 Uhr sür die Jahrgänge 1877 1879

3 3 Uhr 1876 1880 1883Kontrolplatz Wallwitz Gasthos zur Birke
Am 5 November cr Vormittags 8 Uhr sür die Jahrgänge 1876 1883

3 Kompagnie
Kontrolplatz Halle a/S Paradeplatz

Am 2 November cr Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1876 und 1877
2

2

1878 und 1879
1880 1883

AM 3

Am

10 Uhr
Mittags 12 Uhr

4
Kontrolplatz Ober Teutscheüthal Ranert s Gasthof

Am 3 November cr Vormittags 10 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
Kontrolplatz Ober Rohlingen Kertscher s Gasthof

November cr Nachmittags 3 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
Kontrolplatz Eisleben Stadt Wiesenhaus

November cr Vormittags 8 /z Uhr sür die Jahrgänge 1876 und 1877

5 10 /z Uhr 1878 1883Kontrolplatz Eislcven Land Wiesenhaus
Am s November cr Nachmittags 3 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883

s Kompagnie
Kontrolplatz Schwittersdors Gasthaus zum Stern

Am 6 November cr Vormittags 11 Uhr für die Jahrgänge 1876 1883
Kontrolplatz Gerbstedt am Schützenhause

Am 7 November cr Vormittags 11 Uhr sür die Jahrgänge 1876 1883

6 Kompagnie
Kontrolplatz Halle a/S Hof der Moritzburg am Paradeplatze

Am 2 November cr Vormittags 8 Uhr für die Jahrgänge 1880 1883

2 10 Uhr 1878 und 18792 Mittags 12 Uhr 1876 und 1877
Zu vorbenannten Kontrolen haben außer den Mannschaften genannter Jahrgänge

die im Bezirk sich aufhaltenden Offiziere Aerzte und die oberen Militärbeamten der Re

serve zu erscheinen
Bemerkt wird hierbei daß besondere Ordres nicht ausgegeben werden und

die Betreffenden lediglich in Folge dieser Bekanntmachung zum Erscheinen ver
pflichtet sind

Unentschuldigtes Ausbleiben oder Gestellung auf einem anderen Kontrolplatz und zu
anderer Zeit als befohlen hat die gesetzliche Strafe zur Folge

Die im Frühjahr d I von der Kontrol Bersimmlnng entbunden gewesenen Mann
schaften der Land resp Seewehr Jahrgang 1871 welche nunmehr ihre Dienstzeit
beendet haben werden behufs Ueberführung in den Landsturm durch die Kompagnien
namentlich beordert

Halle a/S den 4 Oktober 1883
Königliches Bezirks Kommando

2 Bataillons Halle 2 Magdeburgischen Landwehr Regiments Nr 27
gez tOberst z D und Bezirks Kommandeur

Theure evangelische Mitbürger
Es ist eine unleugbare Thatsache daß die kirchliche Entwickelung Halle s in den letzten

50 Jahren nicht unerheblich hinter der bürgerlichen zurückgeblieben ist Während sich die
Stadt nach Norden Osten und Süden mindestens um das Dreifache erweitert und die
Zahl ihrer Einwohner in dem gleichen Zeitraum von 25000 auf etwa 76000 gesteigert
hat ist die Zahl ihrer Kirchen nicht nur nicht vermehrt sondern durch Einziehung der Ka
pelle auf der Moritzburg sogar verringert worden Die Folge davon ist daß die meisten
unserer Kirchen namentlich an Festtagen nicht mehr ausreichen um allen Kirchenbesuchern
Platz zu bieten daß sich um der weiten Entfernungen willen sehr viele evangelischen Ein
wohner der Kirche nach und nach entfremden und daß den Geistlichen eine wirksame Aus
übung der Seelsorge in den übermäßig ausgedehnten Kirchspielen unmöglich ist Je weiter
dieses Mißverhältniß einreißt desto schwerer läßt es sich bekämpfen weil die Bebauungs
pläne der Stadt auf Aussonderung geeigneter Kirchbauplätze bisher noch keine Rücksicht ge
nommen haben Zur Beseitigung dieser stetig wachsenden Gefahr sowie zur dauernden
Bethätigung des Dankes für den auch unserer tadt bewahrt gebliebenen Segen der Refor
mation ist in Anlaß der Jubelfeier des 400 jährigen Geburlstags Dr Martin Luthers von
der Kreisshnode Halle Stadt die Anbahnung eines evangelischen Kirchenbauvereins für unsere
Stadt beschlossen worden Die Unterzeichneten sind von ihrem Gemeindekirchenrathe beauf
tragt worden geeignete Maßregeln zur Verwirklichung jenes Beschlusses vorzubereiten

Wir beabsichtigen das Resultat unserer Berathungen nebst einem Statuten EntWurfe
einer evangelischen Bürgerversammlung vorzulegen um dem geplanten Unternehmen eine
möglichst breite nnd feste Grundlage zu geben Behufs Berathung und Beschlußfassung über
dieses Vorhaben beehren wir uns daher unsere evangelischen Mitbürger am

Donnerstag den 2S Oktober er Abends 8 Uhr
in den untere Saal des Stadtschülzenhanses mit der Bitte um zahlreiche Betheiligung
hierdurch ganz ergebenst einzuladen

Die Kirchengemeinde Deputation zur Anbahnung
eines Kircheubauvereins

Förster Superintendent Vorsitzender Keil Geh Raih Göbel Konsistorialrath
Jordan Stadtrath Sickel Oberprediger Colla Kaufmann Saran Oberprediger
Kranspe Kanzleirath Hoffmann Pastor Rothe Präsident a D Knnth Pastor

Knnth Maurer und Zimmermeister

Ich empfehle hohen Herrschaften mein neu
eingerichtetes größtes Geschäft in Halle
feine Glaslandauer zu Hochzeitsfuhren und
jeden vorkommenden Fällen Mit Reisesuhrs
werk wird jederzeit fein bedient

Hochachtungsvoll

r Fnhrwerksbefitzer
Langegasfe 9

Wäsche zum Waschen und Plätten
in und außer dem Hause wirv angenommen

Hermannstraße 6 Part

Ein stolzer

Schnurrbart
erweckt stets das Interesse

Mädchenwelt Ohneder
Schnurrbart leine Liebe

V OhneSchnurrbart keinKuß
Wem Schnurr oder Vollbart noch fehlt
der lause sich gleich eine Dose Paul Bosse s

AustavIws LaisgM
Ganze Dose 2,SU

Favorit Balsam
aarwuchs P Dose s

Hrn Osw Niedermann Poststr 3

15 18M
Brüderstr 6bei

Ein Conditorgehilfe
findet sogleich Condition bei

H Pfantsch

Ein Füllofen
billig zu verkaufen

und ein Kanonenosen
Schmeerstraße 36

Birkene Kleidersekretäre Kommoden ovale
Tische B ettstellen verkauft billig Geiststr 38

Eine f neue kleine Kinderbettstellezu
verkaufen Wettinerstraße 15 parterre

Gummibaum
verkaufen

Meter hoch billig zu
Geiststräße 38

kÄsrsrbsitvll
Zöpfe Haarketten in 32 Mustern Arm
bänder Blumen Puppenperriicken n s w
fertigt schnell und billig

Friseur
Schmeerstr 36 u a d Glauch Kirche 3

irgend etwas annonciren
will erspart alle Mühe

MM FU Ub waltung Porto u Neben
M V L spesen wenn er sich ver

tranensvoll wendet an die
Annoncen Expedition von

t i I vixsiKv tr S

Tüchtige Schlosser
sucht Schwarz Spiegelgasse

Ein mir guten Zeugnissen versehener
AM Kutscher WU

wird zum 1 Januar 1884 in einer kleineren
Stadt der Provinz Sachsen gesucht Näheres
zu erfahren Luisenstraße 8 I

Hausbursche gesucht
im Gasthof zur Sonne Nietleben

wird gesucht

Arbeitsbursche
Ferdinand Dehne

Ei Arbeitsman
der mit Farben umzugehen versteht gesucht

Niemeyerstraße 4

Ein Hansmann
gesucht Schulberg 4

Leute zum Rübenbedecken
sucht Paul Kohuert gr Brauhausgasse 30

Karren zum Ausschachten
gesucht Anhalterstraße 2 H

Eiue Wartefrau
für Nachmittags einige Stunden gesucht

Krausenstraße 3 II

Ein Mädchen
Wartung gesucht

von 14 16 I zur Aus
Laurentiusstraße 14 I

Mädchen z Nähen s Spiegelg 13 III

WM Am 7 November letzte Vorstellung

M Wssllsr s Ldsater
im ehemal Circus Herzog Magdebnrgerstratze

Heute Donnerstag den 2s Oktober

Große Extra Gala Vorftellung
Erstes Gastspiel des rühmlichst belaiimen italienischen

Hos Opernsängers u Concertmalers Signor Ii avi 8i
und wird Herr Signor Traviesi die große Arie aus der Oper Lucia di Lammer
moor von Douizetti singen und während der Zeit auch das Oelgemälde 5 Hü Fuß
groß Ruine Kyffhänser Stammschloß des deutschen Kaisers Barbarossa malen
so daß mit dem letzten Tone der Arie auch das Gemälde fertig ist welches dann so

fort durch Gratisloose verloost wird
Gastspiel der vorzüglichen Schlittschnhläufergesellfchaft eine
Dame und drei Herren Auftreten der kleinen Drahtseilkünstlerin

Viitlivr sowie persönliches Auftreten des Hofkünstlers AIa x
aus Berlin

Caffeuösfunng V 7 Uhr Ansang V 8 Uhr
Freitag den 26 Oktober

Zweites n vorletztes Gastspiel des
A VI Billets sind bis Abends 6 Uhr bei den Herren Steinbrecher H Jasper

v ls am Markt zu folgenden ermäßigten Preisen zu haben Loge u Sperr
sitz Stuhl 1,50 II Parquet 1,25 I Platz 80 II Platz 60

Cassenpreise Loge 2 50 Numm Stuhl 2 II Parquet 1,50
I Platz 1 II Platz 75 z Galerie 40

Köchinnen Stuben Haus u Kin
dermädchen erhalten sof u später Stellen d

Pauline Fleckinger Lewzigerstraße 6
Haus n Äüchenmädchen b h Geh sucht

Frau Herrmaun kl Klausstraße 7
1 ord Mädchen v Lande w s keiner Ar

beit scheut u mehrere Jahre ged sucht sofort

Stelle Leipzigerstraße 11 Part
Eine tüchtige Wirthschafterin welche sich

auch als Verkäuferin oder für Gastrvirth
schaft e gnet sucht 1 November Stellung

Näheres Martinsgcifse 12 im Laden

EinLaden nebst Wohnung
und Zubehör zur Fleischerei eingerichtet ist
anderweit zu vermiethen u sofort zu beziehen

Näheres Niemeyerstraße 4
Im Hause Friedrichstraße 19 sind 2 herr

schaftliche Etagen zum 1 April 84 für 500
und 450 zu vermiethen Näheres

Steinweg 33 im Comptoir

Beletage 5 Zimmer nebst Zubehör Garten
benntznng ist zu vermiethen

Merseburgerstraße 39

Die 2 Etage Königsplatz 7
ist zu vermiethen und zum 1 April 1884
beziehbar Gustav Riihlemauu

Die 1 Etage
meines Hausgrundstücks große Ulrichstraße
Rr 22 welche sich eianet zu

ist zum 1 Januar oder später zu vermiethen
Näheres bei O Schulze Klosterstraße 10

Eine Wohnung von 5 heizbaren Zimmern
und Küche ist zum 1 April zu vermiethen
im Fürstenthal Näheres Markt 19

1 Stube mit Bodenr v kl Sandberg 3

Wohnung 2te Etage
4 Stuben Kammern Küche nedst Zubehör
Preis 750 sofort oder später zu vermie
then Rathhausgasse 3/4

2 möbl Zimmer sofort zu vermiethen
Domplatz 10

Frdl m öbl Z immer Parkstraße 4 III,
Frdl möbl Wohnung Leipzigers 71 II r

Anst Schlafstelle Gütchenstraße 14 III

Wohnung gesucht
zum 1 März oder 1 April beziehbar vier
Wohnzimmer 3 4 Kammern nebst Zubehör
Gartenbenutzung erwünscht

Offerten mit Preisangabe unter R T
in der Exped d Bl erbeten

1zum
600
Exped

Gesucht
April 84 eine Wohnung

i Offerten unter A B
d Bl erbeten

Preis
1 in

ca
der

Eine Wohnung im Preise von 40 60 A
wird von ruhigen anständigen Miethern so
fort gesucht gleichviel ob Halle oder Giebichen
stein Offerten unter M 21 in der Exped
d Bl erbeten

für 4 600 mit Gartenbenutzung zum
1 Januar gesucht Offerten unter O i
25346 befördert

Rud olf Mosse Brüderstraße 6

Ein swü tköol wünscht Privat Unter
richt zu ertheilen Gefl Offerten unter
E 14 in der Exped d Bl rbeten

Ein swcl ertheilt Klavier Unter
richt in Familien Gefl Offerten unter
O 14 in der Exped d Bl erbeten

Für den Jnserateutheil verantwortlich
M Uhlemann in Halle

Expedition im Waisenhanse Buchdrucker des Waisenhauses in Hall k d S
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